Sitzungsprotokoll vom 06.11.2012
um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und die Schriftführerin.  

Entschuldigt: GR Satzer Gerhard kommt ab 20.00 Uhr in die Sitzung
Alle  Gemeinderatsmitglieder sind in der heutigen Sitzung anwesend.  

Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. Die Tagesordnung wird ohne Einwände genehmigt. Der Bürgermeister verliest einen Dringlichkeitsantrag betreffend ein Ansuchen des Laufvereines zur Gratisbenützung des Gemeindesaales  zur Aufnahme des Tagesordnungspunktes  6 in diese Sitzung aufzunehmen. Die übrigen Tagesordnungspunkte werden nach hinten verlagert. Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen.
Tagesordnung
Zu To. 1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 27.9.2012
Da keine Einwände vorgebracht werden, wird dieses unterfertigt. 
Zu To. 2. Besprechung des Voranschlages 2013 und mittelfristigen Finanzplanes 2014-2017

Seit der Vorstandssitzung hat es einige Veränderungen im Voranschlagsentwurf gegeben. Der Bürgermeister erklärt die einzelnen Vorhaben. Der Dorf- und Verschönerungsverein Gaubitsch möchten den ehemaligen Keller von Frau Newald sanieren und dieses Projekt wird über die Dorferneuerung gefördert. 
 Sanierung Vereinskeller Dorferneuerung Gaubitsch. 
€ 5.000,--.  Die Finanzierung dieses Vorhaben erfolgt durch die Dorferneuerung, Interessenbeiträge und Eigenleistungen des Dorferneuerungsvereins Gaubitsch. 

Straßenbau Güterwege  Veranschlagter Betrag

€ 15.000,-- 
Straßenbau nach Kanalbau, neue Siedlungen und Ortsbeleuchtung € 45.000,-- 

Förderung Gemeindewegdot. € 10.000,-- Bedarfszuweisungen IVW 3 €  35.000,--

Sanierung von öffentlichen  Gemeindewegen (Dorferneuerung Gaubitsch)  
                                                                           

€ 10.000,--
Hierbei handelt es sich ebenfalls um ein Dorferneuerungsprojekt der KG Gaubitsch              Finanzierung: Bedarfszuweisung € 6.500,--. Beitrag Dorferneuerung € 3.500,--. Der Bürgermeister teilt mit, dass das Material für diese Wegsanierungen großteils bereits vorhanden ist und der Dorferneuerungsverein Gaubitsch führt die Wegsanierungen durch.  
Straßenbau Platzgestaltung KG. Gaubitsch 

€ 25.000,--

Der Dorfplatz vis a vis Gemeindeamt wird gestaltet. Vor kurzem wurde ein neuerlicher Projektentwurf von NÖ gestalten vorgelegt. 
Biotopverbundprojekte: Es sind für alle 3 KGs kleine Beträge veranschlagt, wo letztendlich begonnen wird steht noch nicht fest
Biotopverbundprojekt Altenmarkt                


€   8.000,--

Biotopverbundprojekt Kleinbaumgarten      


€   8.000,--

Biotopverbundprojekt Gaubitsch                  


€   9.000,--

Finanzierung: Förderung vom Land und Zuführung vom OH

Hochwasserschutz KG. Gaubitsch               


€ 50.000,--

Ursprünglich war einmal geplant bei den Glashäusern von Haas Rückhaltemaß-nahmen zu errichten. Nach dem diesjährigen Starkregen wurde das Ortsgebiet von Gaubitsch bis zum Kriegerdenkmal hin verschlammt, deswegen hat der Bürger-meister nach Rücksprache mit der WA 3 dieses Projekt ins Auge gefasst. Daher wurde ein Vorhaben in den Voranschlag 2013 aufgenommen. Es gibt bereits Vorpläne und derzeit liegt  die Förderung des Landes noch bei 80 %. Im Jahr 2013 soll die Projektierung erfolgen und der Grundankauf. Auch durch die  Grabenaus-weitungen sieht der Bürgermeister einen gewissen Hochwasserschutz gegeben. In Altenmarkt soll nach Aussage von Ing. Luxbacher in den nächsten Tagen nach der Hauptwasserleitung gesucht werden, da diese vermutlich in der Grabensohle liegt. OV Dorn sagt, dass er auch für das Projekt in Gaubitsch ist, aber teilt nochmals mit dass er schon mehrmals darauf hingewiesen hat, dass in der Siedlung Altenmarkt bei Starkregen ebenfalls Gefahr von Hochwasser und Verschlammung besteht. Da hinter der Siedlung verlaufenden Bach ist  auch heuer wieder übergegangen.  Bis jetzt ist das Wasser immer am Weg versickert. Bei noch heftigeren Regenfällen könnte es auch in die Garagen der Siedlungsbewohner einfließen.  

Wasserversorgungsanlage neue Siedl.       


€  5.000,--

Finanzierung:  Zuführung vom ordentlichen Haushalt

Kanalbau neue Siedlungen




€ 48.000,--
Im Bauabschnitt 4 in der Siedlung Kleinbaumgarten wird weiter gebaut.


Sanierung Veranstaltungssaal                      


€ 48.500,--
Finanzierung: Bedarfszuweisung € 23.500,--, Interessenbeitrag € 15.000,-- und ca. € 10.000,-- von der Dorferneuerung. 
Zinsen für Darlehensverrechnung



€  3.700,-- 

Renovierung Arzthaus





€ 28.000,-- 
Da Dr. Kurmayer im nächsten Jahr in Pension geht, bemühte sich der Bürgermeister einen Nachfolger zu finden. Er war im Gespräch mit Dr. Denk. Da dieser aber meh-rere Gemeinden zur Auswahl hat, wurde weiter gesucht. Frau Dr. Angerer ist interes-siert und hat auch schon die Vertretung von Dr. Kurmayer übernommen. Da im Arzt-haus nur eine alte Elektroheizung vorhanden ist, die besteht zum Teil aus  Nacht-speicherheizungsöfen,  würde  sich Frau Dr. Angerer wünschen, dass die Gemeinde eine andere Heizung in das Arzthaus einbaut. Installateur Fritz sagt, eine Pellets-heizung würde ca.  € 27.000,-- kosten. Die Mitglieder des Gemeinderates beraten, ob es überhaupt möglich ist, eine Pelletsheizung in das Arzthaus einzubauen. (Pellets-lagerraum, Aufstellungsraum für Heizkessel, in welchem Zustand ist der bestehende Rauchfang usw.)  Ob Frau Dr. Angerer überhaupt die Stelle von der Ärztekammer zugesprochen bekommt ist noch ungewiss.  Der Bürgermeister sagt, dass er einen  Betrag für die Sanierung des Arzthauses in jedem Fall im Voranschlag braucht, da wenn keine Heizung gebaut wird, so wird das Haus in  jedem Fall neu ausgemalt und  mögliche andere notwendige Investitionen getätigt. 
gfGR Hiller fragt ob es für Straßenbau Güterwege auch Grädermaterial gibt, da der Weg beim Acker von Herrn Pressl in schlechtem Zustand ist. Der Windschutz und der Acker daneben  liegen höher als der Weg. Deswegen sollte der Weg angehoben werden. Der Bürgermeister sagt, es liegt genügend Material in der Gemeinde auf Lager, dass eine Gräderbefahrung an diesem Weg möglich wird. Dazu teilt der Vize-bürgermeister mit, dass auch bei Schmidl Johann hinten das Wasser steht. Dort sollte ebenfalls eine Gräderbefahrung erfolgen. Der Weg beim schiachem Johannes sollte ebenfalls abgeschoben werden. 
Der Bürgermeister verliest noch die Einnahmen und Ausgaben laut Voranschlags-blatt für 2013 die im ordentlichen Haushalt zu veranschlagen sind. 
T0 3. Beschlussfassung Kamerabefahrung Bauabschnitt 03, 04, 05 Leitungs-

         kataster
Sachverhalt: Die Fa. Henninger und Partner wurde beauftragt Anbote für die Kamerabefahrungen der Bauabschnitte 03, 04, 05, Leitungskataster einzuholen. Dies ist erforderlich, da die Haftung ausläuft und eventuelle Schäden festgestellt werden müssen, um even-tuelle Haftungsansprüche geltend machen zu können.  Bestbieter ist Mayer-Bauer Prüfungtechnik  aus Raab. Angebotssumme € 13.667,20 exkl. Mwst.  Kamerabe-fahrung BA 03 Gaubitsch € 9.729,--. Dichtheitsprüfungen  BA 04 05  € 3.938,20. Antrag: Der Bürgermeister beantragt die Abstimmung zur Auftragsvergabe an die Firma Mayer-Bauer Prüftechnik. Beschluss: der Auftrag wird an die Fa. Mayer-Bauer Prüftechnik vergeben.  Abstimmungsergebnis:  einstimmig

 In Kleinbaumgarten wurde der Kanal aufgrund der in der Kamerabefahrung fest-gestellten Mängel saniert. Für diese Sanierung entstehen der Gemeinde keine Kosten.
T0 4. Beschlussfassung Ingenieurleistungen Bauphase ABA Kleinbaumgarten BA 04  Siedlungserweiterung
Sachverhalt: Fa. Henninger und Partner hat bereits im Vorjahr Vorleistungen für das Siedlungskanalprojekt Kleinbaumgarten gemacht und nun ein Angebot über die Inge-nieurleistungen gelegt. Der Bürgermeister hat das Angebot mit Ing. Henninger wie folgt besprochen. Die Angebotssumme wird abzüglich 5 % Skonto und Abrechnung nach tatsächlichem Aufwand beauftragt werden. Angebotssumme: € 8.787,20. Antrag: Der Bürgermeister beantragt den Auftrag zur Projektierung an die Fa. Hen-ninger zu vergeben. Beschluss und Abstimmungsergebnis: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der Auftragsvergabe für die Projektierung an die  Fa. Hen-ninger & Partner einstimmig zu.
To 5. Bericht über Kanalbau Siedlung Altenmarkt
Der Bürgermeister ersucht Ing. Freudenberger um den Bericht. Der Kanalbau in Altenmarkt ist zu 99 % abgeschlossen. Der Arbeitsaufwand war sehr groß, da die KanäIe gegenläufig verlaufen. Der Regenwasserkanal und der Schmutzwasserkanal mussten in eigenen Künetten verlegt werden. Ing. Freudenberger machte in Ab-sprache mit Ing. Vock eine Planänderung, da nur 8 Schächte anstatt 16 Schächte gesetzt wurden. Dies ergibt eine Verminderung der Materialkosten um ca. € 8.800,-- zuzüglich. Mwst.  Die Gemeindearbeiter vereinbarten, dass Leopold die Baggerar-beiten und Philipp die Künettenarbeit  macht. Drei Verbauten waren von der Fa. Strabag, diese mussten  in Zusammenarbeit mit Herrn Müllner erhöht werden. Die Verfuhr des Aushubmaterials ist nicht erfolgt, es wurde auf einem Acker von Roh-rböck Reinhard gelagert, und wird mit dem Gräder in Acker eingearbeitet. Der Ernte-entgang beträgt ca. € 340,-- sagt der Bgm. dieser wurde Herrn Rohrböck bezahlt. Die Verrechnung für die Bauführung durch die Fa. Aichinger und die Entlohnung an Ing. Freudenberger wurde aliquot pro Monat nach tatsächlichen  Arbeitstagen ausbezahlt.  Die Wasserleitung wurde ebenfalls verlegt auch für die hinteren Bauplätze. OV Dorn fragt ob auch für das Spielplatzgrundstück eine Wasserleitung verlegt wurde. Darauf antwortet Ing. Freudenberger das keine Wasserleitung für das Spielplatzgrundstück eingelegt wurde, da dies bisher noch nie Thema war. Es wäre aber möglich diesen Anschluss bei Bedarf jederzeit nachträg-lich herzustellen. Eine 100er Leitung wurde verlegt. Lediglich die Ortsbeleuchtungs-kabel wurden nicht verlegt. Der Bürger-meister sagt, eine Spülung der neuen Wasser-leitung ist notwendig. Die Gemeinde-arbeiter werden dies in Zusammenarbeit mit einer anderen Gemeinde durchführen. Der Bürgermeister fragte bei der EVN wegen der gleichzeitigen Verlegung des Stromkabels in die Erde nach – dieses wird zu einem späteren Zeitpunkt in einer eigenen Künette verlegt.  Markus hat eine Kostenaufstellung gemacht. Im Jahr 2012 wurden bisher € 40.319,-- für den Kanalbau neue Siedlungen ausgegeben. Der Kostenvoranschlag der Fa. Strabag belief sich auf € 110.000,--. Durch die Arbeit der Gemeindearbeiter ist eine große Kostenersparnis eingetreten. Auch Ing. GR Freu-denberger sagt, dass er die Baustelle täglich kontrollierte und er mit der Arbeit der Gemeindearbeiter sehr zufrieden war. Im nächsten Jahr wird in Kleinbaumgarten weiter gearbeitet werden.   gf GR Ing. Freudenberger schlägt vor, den Gemeinde-arbeitern eine Sonderzahlung für diesen Bauabschnitt als Belohnung für die gute Arbeit zu gewähren.  Der Bürgermeister antwortet darauf dass es keine Sonder-zahlung geben wird, aber er schlägt  vor, im Rahmen der Weihnachtsfeier ein Geschenk für die Gemeindearbeiter z. B. in Form eines Gutscheins  zu gewähren. Die Gemeinderäte diskutieren über mögliche Belohnungen und es wird vorge-schlagen, Gutscheine für Arbeitskleidung  zu vergeben. Es könnte auch eine Goretex Jacke angekauft werden die mit dem Gemeindewappen versehen ist. Der Bürger-meister beantragt einen Grundsatzbeschluss für den Ankauf von Goretexjacken mit Gemeindewappen für die beiden Gemeindearbeiter. Abstimmungsergebnis 10 Gemeinderäte stimmen diesem Ankauf von Goretexjacken zu. Die übrigen Gemein-deräte enthalten sich der Stimme, da diese der Meinung sind, dass Arbeitskleidung keine Belohnung darstellt und die  Gemeindearbeiter mit einem Gutschein selbst entscheiden können, was sie sich kaufen. Der Bürgermeister wird die Gemeindear-beiter fragen, ob sie lieber Gutscheine oder eine Goretex Jacke haben wollen.   
To 6. Antrag des Laufvereines Land um Laa (ehemals Frühschuppenteam) um Gratisbenützung des Gemeindevortragssaals für die Yoga-Gruppe

Sachverhalt: Der Bürgermeister verliest den Antrag des  Laufvereines Land um Laa um Gratisbenützung des Gemeindevortragssaales für die wöchentliche Yogastunde. Der Laufverein hat im Turnsaal aufgrund der großen Auslastung während der Winter-monate keinen passenden Abendtermin gefunden. Deswegen findet die Yogastunde nun im FF-Haus Kleinbaumgarten statt. Dort ist es den Teilnehmern während der Wintermonate zu kalt, da die Räumlichkeiten der FF Kleinbaumgarten nur temperiert sind. Gf GR Hiller sagt, dass zumindest der Beitrag, der für den Turnsaal bezahlt wird, als Mietpreis eingehoben werden soll. Die Mehrheit der Gemeinderäte ist der Meinung, dass die beschlossenen Mietsätze für den Gemeindesaal ausnahmslos eingehoben werden sollten. Die Kleinbaumgartner Gemeinderäte schlagen vor, der Yogagruppe das Dorfzentrum von Kleinbaumgarten als Übungsraum anzubieten. Der Gemeinderat berät folgenden Mietpreis, wenn der Gemeindevortragssaal benützt wird, für die Yogagruppe anzubieten: Es sollen € 24,--  laut Tarifsatz, insgesamt für 1,5 Stunden bezahlt werden. Als Alternative soll dem Laufverein die Benützung des Dorfzentrums Kleinbaumgarten angeboten werden. Antrag: Der Bürgermeister beantragt, über die Einhebung von € 24,-- für 1,5 Yogastunden abzustimmen, so-lange bis im Turnsaal ein freier Termin für die Yoga Gruppe vorhanden ist. Beschluss und Abstimmungsergebnis: die Mitglieder des Gemeinderates stim-men der Einhebung von € 24,-- pro Yogaeinheit einstimmig zu. Wenn der Yogagrup-pe dies zu teuer ist, kann ihnen als Ausweichlokal das Dorfzentrum zur Verfügung gestellt werden. Der Gemeinderat sagt noch, dass der Gemeinde durch die Nutzung des Gemeindesaals durch die Yogagruppe kein Aufwand für Tisch herräumen und wegstellen entstehen darf. 

.  
To 7. Berichte und Diskussion

7.1 Vor einigen Jahren wurde ein  Verein zur Förderung des öffentlichen Verkehrs vom Pulkautal bis ins Land um Laa gegründet. Dieser Verein wurde von Bund und Land gefördert und hat momentan einen Geldbetrag von € 563.000, dieser Betrag wird aber bis Ende 2013 noch  für die Buslinien ausgegeben. Auch unsere Achter-bahnförderung kam von diesem Verein. Dieser Verein wird voraussichtlich Ende 2013 aufgelöst. 

7.2 Polytechnische Schule – Schulbeiträge: € 7.300,--. 
Hauptschulgemeinde: Schulumlage 2013 für unsere Gemeinde € 40.890,-- und Investitionsschulumlage € 19.800,-- 

7.3 Die Verbandsbeiträge für Standesamtsverband  und Staatsbürgerschaftsverband betragen € 2.000,-- bzw. € 2.200--. 

7.4 Veranstaltungen: alle Vereine sollten bis 15.11. ihre Meldungen abgeben

7.4 Aufgrund des neuen Betriebssystems nach dem Server- und Computertausch funktioniert das Lohnverrechnungsprogramm der Fa. Alldata ohne Ankauf eines USB-Dongls nicht mehr. Da dieses Programm nie die besten Voraussetzungen für die Abrechnung von  Gemeinden erfüllte, wurde über einen Wechsel der Lohnverrechnung zu Gemdat zum Jahresende schon länger nachgedacht. Bei dieser Lohnverrechnung handelt es sich um eine Internetapplikation, die nach Anzahl der monatlich abgerechneten Personen á 

 € 3,03 monatlich verrechnet wird. Es fallen keine weiteren Programmanschaffungs- und keine zusätzlichen jährlichen Servicekosten an. Es sind aber Schulungskosten erforderlich. Diese werden nach tatsächlichem Aufwand, ohne Verrechnung der Zeit, für die Nachverrechnung von 10 Monaten in Rechnung gestellt werden.   

7.5 Das Altstoffsammelzentrum wird von Kleinbaumgarten in den Bauhof Gaubitsch verlegt. Am Mittwoch dem 7.11.2012 findet der erste zusätzliche Übernahmetermin statt. GR Freudenberger fragt, ob Gemeinderäte auch zu den Übernahmen kommen sollen. Der Bürgermeister antwortet, dass die Gemeindearbeiter und Umweltgr. Seidl sowie die Abfallberaterin Fröschl bei den nächsten beiden Übernahmen dabei sein werden.  Über die Einteilung   2013  muss man erst diskutieren. Ein elektrischer Schranken sollte beim Bauhof errichtet werden. Bei Fa. Rieder wurde ein Angebot angefragt. Die Installation einer Kamera wurde ebenfalls überlegt. Der Bürgermeister sagt, dass er eine Wildkamera um 199,-- € ankaufen möchte. Der Bürgermeister hat bei der Bezirkshauptmannschaft nachgefragt welche Ankündigungsvorschriften dazu eingehalten werden müssen. Frau Mag Gatterer versprach ihm Auskunft darüber. Die Vorstandsmitglieder sind mit dem Ankauf dieser Kamera einverstanden. 

7.6 Der Vizebgm. u. Markus waren beim Vorstellungsvortrag Klima- und Energie-Modellregion Laa. Dazu berichtet  der Vizebürgermeister, dass Herr Ing. Schwarz von der Energieberatung den ziemlich gleichen Vortrag abhielt wie bei uns in der Gemeinde. 
7.7 Förderung um Gemeindewegdotation – der Bürgermeister hat  um € 10.000,-- angesucht. Es wurden € 5.000,- bewilligt.

7.8 Die Zivilschutztagung fand in Gaubitsch statt. Ca. 30 Zivilschutzbeauftragte aus dem Bezirk waren anwesend. Ein kaltes Buffet wurde von der Gemeinde gereicht. 

7.9 Mit Dir. Damberger von der Waldviertel Bau- und Siedlungsgenossenschaft hat der Bürgermeister gesprochen. Bis 30.10. muss das Förderansuchen an das Land von der Waldviertel Bau gestellt werden. Die Ausschreibungsfrist läuft dann bis 30.1.2013,  danach wird das Projekt in einer öffentlichen Veranstaltung vorgestellt. Baubeginn könnte im Frühjahr 2013 sein.

7.10 Harald Ondrasch hat ein halbes Jahr für  die Gemeinde gearbeitet, nun  fehlen ihm 16 Tage für den Arbeitslosenanspruch. Daher wurde in der Vorstandssitzung beschlossen,  Herrn Ondrasch noch für 3-4 Wochen zu beschäftigen. Seit Montag arbeitet Herr Ondrasch bis Ende November für die Gemeinde Gaubitsch.  

7.11 Vor einigen Tagen war Herr Zischkin von EVN bei Bgm. wegen Windkraft für die Gemeinde Gaubitsch. Der Bürgermeister erzählte ihm von den Diskussionen  bezüg-lich der Windkraft in letzter Zeit. Herr Zischkin hat einen Plan mitgebracht wo die Ge- meinde Gaubitsch Windräder errichten könnte. Gf GR Ing Freudenberger sagt, dass auf diesem Plan das Gebiet zum Buschberg drauf ist. Der Bürgermeister fragte in der Vorstandssitzung ob von Seiten der Gemeinde Interesse an der Windkraft besteht. Vizebgm. Rohringer sagt, dass bei dem Vortrag in Laa eine Folie gezeigt wurde, dass nur mit Windkraft das Klimaziel erreicht werden kann.  Der Bürgermeister fragt wie-viele GR grundsätzlich für Windräder im Gemeindegebiet wären.  11 GR sprechen sich grundsätzlich für die Errichtung von Windrädern auf einem geeigneten Gemeindegrundstück aus. Danach folgt noch eine kurze Diskussion zum Thema Sinnhaftigkeit der Windräder in Bezug auf Stromerzeugung und Landschaftschutz usw.  
7.12. Am 2.11. fand eine Besprechung mit dem Theaterverein und Baum. Mayer über die geplante Sanierung des Veranstaltungssaales statt. Der Bürgermeister ersuchte um Vorlage einer Kostenschätzung  und Vorlage eines Planes, der Ing. Gube gezeigt werden kann. Es wurde ein Ansuchen um ein Finanzierungsgespräch beim Land NÖ gestellt, dieses kann aber erst nach Vorlage eines Finanzierung-planes in Anspruch genommen werden. 
7.13 Gestern fand die Galb-Sitzung statt. Der Verbandbeitrag wird nächstes Jahr günstiger. Heuer muss der 2. Galb-Beitrag nicht einbezahlt werden, da noch Geld vorhanden ist.
7.14 Auch der Voranschlag des Gauls wurde vorgelegt. Der Bürgermeister teilt mit, dass Mäusegift über den Gaul angekauft wurde, dieses kann im Gemeindeamt von den Bürgern bezogen werden. 

7.15 Der Bürgermeister teilt mit, dass er oft Anfragen über Unterstützung von diver-sen Kampagnen für Werbeeinschaltungen der Gemeinde mit Preisanboten pro Seite z. B. für Polizeiorganisationen, Werbung über NÖN für Gemeinde usw. erhält.  Diese Anfragen weist er  immer mit der Begründung ab, dass der Gemeindevorstand wegen zu geringem Gemeindebudget keine Einschaltungen wünscht. 

7.16 Jede Gemeinde muss einen Jugendgemeinderat bestellen. Für die Gemeinde Gaubitsch sind GR David Seidl und GR Andreas Steininger als Jugendgemeinderäte bestellt worden. 

7.17 Da die Errichtung eines Schrankens bei der Bauhofeinfahrt geplant ist, fragt GR Krückl ob wir diesen wirklich brauchen. Darauf antwortet der Bürgermeister, dass der Schranken notwendig ist, da wir jetzt  die gesamte Müll- und Altstoffsammelstelle in den Bauhof verlegt haben und eine Absicherung des Bauhofgeländes dadurch not-wendig ist. (Diebstahl von Alteisen, und anderen wertvollen Altstoffen, unrechtmäßi-ge Zutritte zum Bauhofgelände und ständige Ablagerung von Müll außerhalb der an-gegebenen Übernahmezeiten!)  Deswegen wurde in der Vorstandssitzung beschlos-sen, eine Wildkamera zur  Überwachung des Bauhofgeländes anzuschaffen. Laut Auskunft der Bezirkshauptmannschaft ist die Überwachung von gemeindeeigenen Grundstücken möglich, die Überwachung muss lediglich gekennzeichnet werden. Die Kamera kosten ca. € 200,-- zuzgl. Speicherkarte und Batterien. 
7.18 gf GR OV Dorn fragt ob der Bürgermeister wegen der Reparatur des Altenmark-ter Kapellendach mit Hofmann Bernhard gesprochen hat. Darauf antwortet der Bürgermeister, dass er die Dachreparatur beauftragt hat. Herr OV Dorn sagt, dass die Dachziegel nur eingehängt, aber nicht eingemauert wurden. Der Bürgermeister wird mit Bernhard nochmals sprechen. 

7.19 GR Bruckner sagt, dass sie angesprochen wurde, ob die zusätzliche Altstoff-übernahme anstatt am Vormittag nicht am Nachmittag durchgeführt werden könnte, da dann mehr Leute von der Arbeit zu Hause sind. Der Bürgermeister antwortet, dass es sich bei der Übernahme am Mittwochvormittag um einen Versuch handelt. Sollte dieser Termin von der Bevölkerung nicht angenommen werden können,  wird ein anderer Termin gesucht werden. Zur Frage, ob die Gemeinderäte weiterhin bei den Übernahmeterminen am Freitag bzw. Samstag anwesend sein sollen, wird erst   gesehen, in welchem Umfang die Gemeinderäte noch gebraucht werden.  
Zu To 8. - 10. Siehe nicht öffentliches Sitzungsprotokoll vom 6.11.2012

Ende der Sitzung: 22.35 Uhr.  
Die Schriftführerin:                                                            der Bürgermeister:

Die Vertreter der Parteien
............................................      .......................................     ..........................................

Vzbgm. Werner Rohringer           GR    Franz Popp                   GR Mathilde Hager

